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Enterbung eines Kindes wegen Eheſchließung

ohne elterliche Einwilligung

Nachdruck verboten Halle 22 December
Nach Preußiſchem Recht können Eltern ihr Kind das ohne ihre Ein

willigung heirathet bis auf die Hälfte des Pflichttheils enterben Die
häufige Annahme daß der Vater ein ſolches Enterbungsrecht nur gegen
über Söhnen die unter 25 Jahren und Töchtern die unter 24 Jahren
heirathen habe iſt durchaus irrig Das Kind bedarf ſtets ſo alt es
auch ſein mag zur Eheſchließung der Einwilligung des ehelichen Vaters
und wenn dieſer fehlt der Einwilligung der Mutter gleichviel ob es
ſchon einmal verheirathet war oder nicht ſonſt ſetzt es ſich der Gefahr
der erwähnten Enterbung durch den Einwilligungsberechtigten Vater oder

Mutter aus Die Altersgrenze von 25 24 Jahren iſt aber ebenfalls
wichtig So lange ſie nicht erreicht iſt hat auch der Standesbeamte beim
Fehlen der elterlichen Einwilligung Aufgebot und Trauung abzulehnen
Verheirathet ſich der Sohn dennoch unter 25 Jahren oder die Tochter
unter 24 Jahren etwa im Auslande wo wie in England von dem
Zivilſtandesbeamten ein ſolches Ehehinderniß nicht beachtet wird ſo
kann
Ehe innerhalb ſechs Monaten nach erlangter Kenntniß von ihrer Voll
ziehung durch Anfechtungsklage herbeiführen Thut er dies ſo hat er
nun nicht außerdem jenes Enterbungsrecht So hat das Reichsgericht
noch kürzlich 1 November 1898 entſchieden

Unter der Herrſchaft des B B wird dies völlig anders Elter
licher Einwilligung zur Eheſchließung bedürfen hier Söhne wie Töchter
nur bis zum vollendeten 21 Jahre wobei zu beachten daß Söhne vor
dem 22 Jahre überhaupt nur in dem ſeltenen Falle heirathen können
daß ſie für volljährig erklärt ſind Einwilligung der ehelichen Mutter
kommt auch hier nur in Betracht wenn der Vater fehlt d h todt oder
zur Abgabe einer Erklärung dauernd außer Stande oder dauernd unbe
kannt aufhaltſam iſt Wird die elterliche Einwilligung einem für voll
jährig erklärten Kinde ohne wichtigen Grund verſagt ſo kann ſie durch
das Vormundſchaftsgericht erſetzt werden Fehlt dem unter 21 Jahren
alten Kinde die elterliche oder die Erſatzeinwilligung des Vormundſchafts
gerichts ſo hat der Standesbeamte die Eheſchließung abzulehnen Kommt
es jedoch trotz dieſes Verbots zur Eheſchließung ſo iſt Niemand berechtigt
die Ehe anzufechten Ueber das vollendete 21 Jahr hinaus braucht kein
Kind die elterliche Einwilligung nachzuſuchen Auch iſt weder der Vater
noch die Mutter befugt dem Kinde das ohne Rückſicht auf ſeine Eltern
ſei es vor ſei es nach vollendetem 21 Jahre heirathet den Pflichttheils
anſpruch zu kürzen oder gar zu entziehen Nur wenn das Kind ſich durch
Eingehung der Ehe einem ehrloſen und unſittlichen Lebenswandel ergiebt
z B der Sohn heirathet eine Proſtituirte können ſowohl der Vater wie
die Mutter ihm den Pflichttheil ganz entziehen

Hat ein Kind vor dem 1 Januar 1900 ohne elterliche Einwilligung
geheirathet ſo hat eine Enterbung auf den halben Pflichttheil nur dann
Wirkung wenn das betr Teſtament noch vor dem 1 Januar 1900 in
Kraft tritt Stirbt aber der Teſtator erſt nach Jnkrafttreten des B
ſo hat die Enterbungsbeſtimmung gar keine Wirkung

t r

der Vorer nicht auch die Mutter die Ungültigleitserttäcung der

Politiſche Aeberſicht
Dentſches Reich

Verlin 21 December Hofnachrichten Der Kaiſer empfing
geſtern Mittag Erzherzog Franz Ferdinand von Oeſterreich
Ungarn letzterer war in Potsdam zum Beſuch ſeiner Schweſter Herzogin
Albrecht von Württemberg eingetroffen Heute Vormittag hörte der Monarch
die Vorträge des Kriegsminiſters und des Chefs des Militärkabinets Der
Kaiſer iſt infolge von Erkältung unpäßlich und hat aus dieſem Grunde
beſtimmt daß die Einweihung des neuen Offizierkaſinos des Garde Fuß

Artillerie Regiments in Spandau die Freitag in ſeinem Beiſein ſtattfinden
ſollte bis nach Neujahr zu verſchieben ſei

Die übliche Neujahrscour am preußtziſchen Königshofe
wird wie ſchon kurz berichtet diesmal in der Sylveſternacht ſtatt
finden und mit dem erſten Glockenſchlage der Mitternachtsſtunde beginnen
nachdem zuvor ein Dankgottesdienſt in der Schloßkapelle abgehalten
worden iſt Die Köln Ztg bemerkt dazu Für alle diejenigen die an
der Ueberzeugung feſthalten daß die Jahrhundertwende nicht ſchon
in dieſer Neujahrsnacht ſondern erſt in der nächſtjährigen eintreten wird
und die demgemäß in ihrem feinfühligen Gewiſſen ſich bedrückt fühlen
ſollten ſchon in dieſer Sylveſternacht durch eine beſondere Feier den Be
ginn des zwanzigſten Jahrhunderts einzuleiten möchten wir als Troſt
ſchon jetzt anführen daß ſie vorausſichtlich auch in der nächſtjährigen
Sylveſternacht vollauf in der Lage ſein dürften ihrerſeits noch zum
zweiten Mal feierlich das neue Jahrhundert zu begrüßen Wir erinnern
nur daran daß im Januar 1901 zweihundert Jahre verfloſſen ſein
werden ſeit Kurfürſt Friedrich III ſich die preußiſche Königs

ſo hat 9Es iſt wohl mit Sicherheit anzunehmen daß dieſer9 n an

m 4 5 Jedenktag der 18 Januar der gkeichzeilig mit der Stiftung des hohen
Ordens vom Schwarzen Adler zuſammenfällt am Berliner Hofe beſonders
gefeiert werden wird Wem daran liegt der kann alſo das neue Jahr
hundert auch mit den Jahrhunderten des preußiſchen Königthums zuſammen
feiern

Die Beſtätigung des Bürgermeiſters Kirſchuer als
Erſter Bürgermeiſter der Reichshaupiſtadt ſteht wie der Nationalztg
aus Regierungskreiſen verſichert wird in naher Ausſicht Entweder
ſei ſie officiell bereits erfolgt oder würde wenigſtens demnächſt erfolgen
Vielleicht dürfte das Weihnachtsfeſt die endgiltige Löſung dieſer Frage
bringen Wir haben Grund fährt das Blatt fort dieſe Mittheilung
für zutreffend zu halten

Zirm Biſchof von Mainz iſt am Donnerstag Dr Heinrich
Brück gewählt worden Generalſtaatsanwalt Schlippe aus Darmſtadt
fungirte bei der Wahl als Regierungsvertreter Dr Brück iſt geboren zu
Bingen am 25 Oktober 1831 Prieſter ſeit 1855 Profeſſor am biſchöf
lichen Seminar ſeit 1888 Geiſtlicher Rath und Domkapitular Bisthums
verweſer ſeit dem Tode des Biſchofs Dr Haffner Dr Brück iſt ſo ſchreibt
das B
Streitbar wie ſeine Vorgänger Freiherr v Ketteler und Dr Haffnet wird
er nicht ſein Er iſt aber zu klug und zu konziliant um die Dinge auf
die Spitze zu treiben Mit Rom und der heſſiſchen Regierung wird er
ſicher gut auskommen

Das Flottengeſetz begegnet im Centrum ſchwerem Wider
ſtande Aus Oppeln wird mitgetheilt Der Centrumsabgeordnete
Major a D Szmula erklärte in einer in Alt Poppelau ſtattgefundenen
Verſammlung daß der Plan der Flottenvermehrung ſehr leicht zu einer
Auflöſung des Reichstages kommen könne denn es ſei als ſicher anzu
mehmen daß die Mehrheit der Abgeordneten wegen der großen Laſten mit

Heimchen an fremdem Herd
Von Hans Wachenhuſen

20 FortſetzungUnd dies gelang ihr als dieſe nach einer Stunde ebenſo
ergriffen zurückkehrte

Jch hatte ſchon die Vorſtellung daß Du irgendwie einen
Antheil an dem traurigen Vorfall haben würdeſt aber wie
mir der Oberſt das innerſte Weſen ſeines unglücklichen Sohnes
in ſeinem Schmerz erzählte erkläre ich mir ſeine That Das
Leben hatte keinen Werth mehr für ihn er hätte bedenken ſollen
wie viel Werth es für ſeine Eltern hatte Aber das gilt den
Kindern gewöhnlich nicht viel Es war nur gut daß
dieſe Tante Thereſe ſich bald und zur Beruhigung des Oberſten
entfernte Sie kann recht lieblos ſein

Ein kurzer Blick der Majorin auf ihre Tochter verrieth
doch ihre Beſorgniß daß Priska möglicherweiſe dabei im
Spiele geweſen ſein könne und den Gedanken hatte ihr eben
Thereſe angeregt die ſich einige mindeſtens taktloſe halbe An
deutungen erlaubt die ſie nicht verſtanden zu haben ſich die
Miene gegeben da ſie jedenfalls auf ihre Tochter zielte

Jch einen Antheil Priska ſchaute am Tiſche in ge
beugter Haltung daſitzend auf bis die Mutter ſich ihr gegen
über geſetzt Glaubt man dies wirklich in der Familie Sie
erhob ſich und blickte jetzt die Mutter mit ihren großen heute
ſo unruhigen Augen an als wolle ſie ſprechen Unentſchloſſen
ließ ſie die gefalteten Hände ſinken

Wir werden fort müſſen von hier ſagte ſie endlich mit
müder Stimme Vorhin als ich noch allein beruhigte ich
mich noch über einen Vorwurf den ich mir ſelbſt machte Es
ſchien allerdings der Wunſch der Mutter des armen Jobſt zu
ſein Du verſtehſt mich Auch der ſeinige Jch
ſprach Dir nie davon Jſt ſie der Ueberzeugung daß er um
meinetwillen den Tod geſucht ſo wird ſie die mir ſo unend

Nachdruck verboten

lich viel Gutes erwieſen mir grollen ich würde täglich den

denen das Volk ſchon jetzt geſegnet ſei gegen die Flottenvermehrung ſein
werde Er Redner werde in jedem Falle gegen die Vorlage ſtimmen

Die Voſſ Ztg bemerkt dazu Der Abgeordnete Szmula gehört zu
dem ſchweren Reiterflügel des Centrums Wenn das aber am grünen
Holze der ſchleſiſchen Magnaten iſt was ſoll es dann am dürren der
rheiniſchen Demokratie werden

Nachſtehende Erklärung hat laut Meldung aus Königsberg
eine geſtern vom Ausſchuß für den Bau des maſuriſchen Kanals ein
berufene von 400 Perſonen aus dem Handelsſtande der Jnduſtrie und

vorwiegend Gelehrter und perſönlich wenig hervorgetreten

vvhmvcvuwüvitissioiüwu vder Landwirthſchaft aus Stadt und Provinz beſuchte Verſammlung ein
ſtimmig angenommen Die Pr ovinz Oſtpreußen bedarf zu ihrem wirth
ſchaftlichen Gedeihen der Verbeſſerung und Vermehrung der Waſſer
ſtraßen Namentlich iſt endlich der Bau des maſuriſchen Schiffſahrtskanals
ein dringendes Bedürfniß Landwirthſchaft Jnduſtrie und Handel
werden durch den maſuriſchen Kanal und zwar ſowohl durch die zu er
ſchließenden beträchtlichen Waſſerkräfte als durch die Schaffung einer neuen
Verkehrsſtraße weſentlich gefördert werden

Die Kreuz Ztg druckt jetzt den von uns geſtern in ſernen
Hauptmomenten mitgetheilten officiöſen Artikel der Nordd Allg
Ztg ab und fügt ihm kurz Folgendes hinzu Wir theilen dieſen
unzweifelhaft von dem Herrn Reichskanzler Fürſten zu Hohenlohe
veranlaßten Artikel unſeren Leſern ohne Kritik darüber zu üben mit er
ſpricht für ſich ſelbſt Gern erkennen wir ſeinen ruhig ſachlichen Ton an
Ein gutes Wort wird ſicherlich auch bei denen eine gute Statt finden
die nicht überall dadurch überzeugt ſind Wir haben wiederholt dargelegt
in welchen Punkten uns die Politik des Fürſten Hohenlohe enttäuſcht
hat aber das Zeugniß können wir ihm nicht verſagen daß er in der
Preſſe ſeine Vertheidigung in einer Weiſe führen läßt deren von jeder
Gehäſſigkeit frei ſich haltende Form in keiner Weiſe zur Verſchärfung des
Gegenſatzes beiträgt

Ueber das Zuckerprämienſyſtem ſprach bei dem geſtrigen
Feſteſſen der Londoner Handelskammer Jves Guyot Redakteur des
Pariſer Siecle Er erklärte es ſollte abgeſchafft werden da es volks
wirthſchaftlich ungeſund wäre Jn Folge der Zuckerprämien ſei in Frank
reich zweimal ſo viel Zucker producirt worden als die Nation brauche
Jn 15 Jahren habe Frankreich 130 Millionen Francs für koloniale Zucker
prämien verausgabt Wenn England Ausgleichszölle auferlegte ſo
würden die Franzoſen Urſache haben dankbar zu ſein da dies in hohem
Grade vortheilhaft für ſie ſein würde

Das Samoaabkommen iſt von dem zuſtändigen Ausſchuß
des Senats zu Waſhington gutgeheißen worden Es darf an
genommen werden daß auch das Plenum des Senats dem Ausſchuß
beſchluſſe beitritt Ueber London wird unterm 20 December gemeldet
Der Senatsausſchuß äußerte ſich günſtig über den Samoavertrag Die
demokratiſche Oppoſition gegen die Ratifikation des Vertrages ſtützt
ſich auf die allgemeine Politik der demokratiſchen Partei gegen eine
Gebietserwerbung ohne Zuſtimmung der Einwohner Wenn die Rati
fikation die einer Zweidrittelmehrheit bedarf zum Gegenſtand der Partei
abſtimmung gemacht wird dürfte ſie ſcheitern aller Wahrſcheinlich
keit nach werden ſich indeſſen genug Demokraten von der
Partei losſagen um die erforderliche Mehrheit zu ſichern

Der Vorwärts will von einem Plan der Bauunter
nehmer erfahren haben wonach für den nächſten Sommer eine Maſſen
ausſperrung aller Bauarbeiter in Deutſchland beabſichtigt ſei
und zwar ſo lange bis die letzten Mittel der Arbeiter aufgebraucht und
ihre Kräfte derartig vernichtet ſeien daß auf Jahrzehnte hinaus keine
Diederaufnahme der gewerblichen Kämpfe möglich ſei

OeſterreichUngarn
Wien 21 December Raſcher als erwartet wurde tritt das

neue Miniſterium auf den Plan Heute Vormittag wurden die Mit
glieder der Regierung Clary vom Kaiſer in Abſchieds Audienz
empfangen worauf dieſer ſofort den Eiſenbahnminiſter Wittek mit der
Bildung des neuen Beamten miniſteriums betraute Morgen ſchon

j land denken zu können

tritt das neue Miniſterium ſein Amt an in dem es etwa zwei Monate
verbleiben wird dann erfolgt der Wiederzuſammentritt des Reichsraths
und die Bildung einer endgiltigen parlamentariſchen Regierung

Frankreich
Paris 21 December Die ruhige und faſt entgegenkommende

Haltung Frankreichs in der Lage Englands wird in
Londoner politiſchen Kreiſen darauf zurückgeführt daß Frankreich
vorläufig nicht vorbereitet ſei um an irgend eine Aktion gegen Eng

Toulon z B befinde ſich nach dem Urtheil auch
der franzöſiſchen Sachverſtändigen in ſo wenig vertheidigungsfähigem Zu
ſtand daß einige britiſche Kreuzer einen erfolgreichen Handſtreich darauf

gegenwärtigen

Vorwurf in ihren Augen leſen ihr ſo furchtbaren Schmerz
bereitet zu haben Wir müſſen alſo fort wie ſchwer es mir
auch werden wird mich von hier zu trennen Urtheile
Mutter Du ſollſt dann alles wiſſen was niemand hören
ſollte Jch will gerechtfertigt vor Dir ſtehen Entſcheide Du
ob ſo viel Liebe und Güte von mir ein Opfer verlangen konnte
das zu bringen ich nicht vermochte

Die Mutter hörte ſie an als ſie mit Faſſung ihr erzählte
was vorgegangen ſie verſchwieg ihr auch nicht wie ſelbſt ſie
Zeuge jener Scene in Bernhards Zimmer geweſen wie endlich
als ſie bei der troſtloſen Mutter geſeſſen Thereſe hereintretend
ihr einen ſtrafenden Blick zugeworfen vor dem ſie erzittert

Taktvoll ſchwieg ſie über Bernhard als ſie zum Schluſſe
ihre Bitte wiederholte

Was es mich auch koſten möge laß uns fortziehen Jch
werde hier nicht froh ſein können will den Vorwurf nicht
tragen eine Undankbare zu ſein

Es trifft Dich nicht Kind beſchwichtigte die Mutter als
dieſer Gedanke Priska wieder in Erregung verſetzte Sag
mir nur wie kam es daß dieſe blutige That gerade in ſeines
Bruders Zimmer geſchah fragte ſie Priskas Hand nehmend
als wolle ſie dieſe zu vollem Vertrauen ermuthigen

Jch weiß es nicht Priska zuckte vor ſich blickend die
Achſeln Die Brüder harmonirten allerdings nicht mehr

Und warum Der Mutter Blick ruhte ſo forſchend auf
ihr Bernhards Benehmen gegen mich als ich eben bei ihnen
war ſo ſcheu und unverſtändlich

Frage mich nicht Mamal Priska ſchaute nicht auf
Wir werden ſehen mein Kind welchen Eindruck es auf

ſie macht wenn ich ihnen ſage ich wünſche abzureiſen es ge
ſchah ja ſchon einmal Spräche ich jetzt ſchon davon das
würde theilnahmlos ja verletzend erſcheinen Laß den erſten
Schmerz vorübergehen

Priska nickte bereitwillig vor ſich hin Und ſie ſprach dann
auch nicht mehr von ihrer Abſicht abznreiſen

Acht Tage waren vergangen und der erſte bittere Schmerz
war einer ſtillen Trauer gewichen

Bernhard hatte Priskas Zimmer bezogen die zu ſich nehmen
zu dürfen ſeit ſie eine hübſch eingerichtete Wohnung bezogen
die Majorin gebeten Jhn litt es nicht mehr in ſeinem Zimmer
das wie das des Dahingeſchiedenen geſchloſſen ſtand

Er war in ſeinem Weſen nicht mehr zu erkennen und zeigte
einen Ernſt der ſo ganz ſeinem bisherigen Charakter wider
ſprach Er war freundlich unterhaltend wenn er es ſein mußte
und von tadelloſem Dienſteifer

Zum erſten Male wagte der Oberſt oder vielmehr war
er in der Stimmung mit Bernhard über das Vorgefallene
zu ſprechen als dieſer wie es ſchon lange nicht geſchehen An
näherung ſuchend eines Nachmittags in ſeinem Arbeitszimmer
ſaß und eine Cigarre rauchend die Zeitung des Vaters as

Du biſt mir endlich offene und ehrliche Auskunft ſchuldig
über das was an jenem traurigen Abend zwiſchen Dir und
Deinem Bruder vorgegangen begann der Oberſt nach einigen
Umſchweifen ich bitte Dich darum

Bernhard ließ die Zeitung ſinken und blickte vor ſich hin
Jch erwartete ſchon dieſe Frage antwortete er in großer

Ruhe Meine Briefe die ich an jenem Abend in einem un
bezwingbaren Lebensüberdruß ſchrieb haſt Du vermuthlich
geleſen

Der Oberſt nickte ſtumm
Jch darf Dir bekennen daß als ich ſie geſchrieben und

vor ihnen am Arbeitstiſche ſaß beim Anblick der Waffe die
gegen mich ſelbſt gerichtet werden ſollte es mir war als rufe
mir eine Stimme ins Ohr thu s nicht ich bitte Dich Bernhard
Mir klang ſie wie Priskas Stimme die eine ſo mächtige Ge
walt über mich hat Du weißt wie gern ich derſelben ſtets
lauſchte Und da kam es ſo wunderbar über mich als glichen
ſich plötzlich die ſo krankhaften Differenzen in mir aus die
mich zum Lebensüberdruß geführt

Er ſchwieg vor ſich hinſinnend dann hob er die Stirn
wieder Da in dem Augenblick trat Jobſt zu mir ins Zimmer
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Seite 2 Sonnabend
daß England im Prinzip zu Friedensverhandlungen bereit iſt

Friedensſchluß zu ergreifen
Die geſtrigen

e Widerhall man erkennt allgemein
emüthszuſtand an

der Jungfrau von Orleans oder mit Lohengrin
haupten
ſeines Geiſteszuſtandes

des Senats aufrecht hält und erklärt dieſe vorher wohl überlegt zu haben
In Folge ſeiner Verurtheilun

erklärt

geändert Jch behaupte wenn er unſchuldi

ſeine Unſchuld der franzöſiſchen Regierung zu beweifen
liche Mittheilungen ſind konventionell

wofür Dreyfus verurtheilt wurde
unmenſchlich geweſen als Mitſchuldiger der Regierung und der ganzen

das erſte Geſuch der Frau Dreyfus wären ihr die Beweiſe ausgeliefert
worden und Dreyfus hätte weder ein erſtes noch ein zweites Mal ver
urtheilt werden können Jch meſſe dem Zeugniß des Oberſten Schneider
der die Schuld des Hauptmanns verkündete Bedeutung bei ich bin über
zeugt daß Schneider in Ungnade fiel weil er Dreyfus angab Ein ge
heimnißvoller Tod verſtärkt dieſe Annahme Zum Schluſſe ſagte Liebknecht
er ſtehe in Deutſchland mit ſeiner Meinung ziemlich allein und daran
ſei die feige bürgerliche Preſſe ſchuld

Grofßzbritannien
Der Krieg in Süd Afrika

London 21 December Anſcheinend hat man hier noch immer
große Luſt den Krieg fortzuſetzen obwohl man überall in Europa ſowohl

wie in Amerika der feſten Ueberzeugung iſt daß man dem grauſamenSpiele ein Ende machen müßte da für Sugland eine Ausſicht auf Gewinn

nicht mehr vorhanden iſt Schon hat das Kabinet einen neuen Ober
befehlshaber und einen nicht minder berühmten Stabschef ernannt auch
geht man damit um große Schaaren von Mannſchaften aus Freiwilligen
und Miliz nach Südafrika zu ſchaffen Dies Verfahren erinnert an die
Organiſation der nationalen Vertheidigung in Frankreich durch Gam
betta nach der Schlacht von Sedan Gambetta hat dadurch Frankreich
einen ungeheuren Schaden zugefügt Die Kriegsentſchädigung an Deutſch
land wäre lange nicht ſo hoch geworden wie ſie ſchließlich war die Be
ſageruug von Paris und der Feldzug im Norden wäre aus
geblieben ebenſo die Kämpfe um Orleans durch welche noch
mehrere Provinzen ſtark verwüſtet wurden Die Vertreibung einer
ſtarken franzöſiſchen Armee in die Schweiz wäre ausgefallen man
hätte einen anſehnlichen Theil der franzöſiſchen organiſirten Armee
erhalten und die Kommune in Paris würde nicht möglich geweſen
ſein Nicht beſſer wird es England ergehen wenn es nach ſeinen un
unterbrochenen Niederlagen noch den Kampf mit ähnlichen unaus
gebildeten Kräften fortſetzt wie Frankreich unter Gambetta EnglandsAiſehen hat ſchon durch den bisherigen Gang des Krieges einen Stoß

arger Art erlitten allenthalben giebt man dieſem Gefühle ſcharfen Aus
druck Beſſer kann es durch die Fortführung des Krieges nicht werden
und England ſchwächt ſich ſelbſt dadurch in einer Weiſe daß die bedenk
lichſten Folgen daraus entſtehen müſſen Schon jetzt ſtehen die zahlreichen
Gegner Großbritanniens im Hinblick auf Südafrika mit Hoffnungen und

Erwartungen da die nichts Gutes verſprechen Vor Allem hat man in
London wohl ganz aus dem Geſichte verloren daß je länger der Krieg
dauert deſto ausſichtsloſer die Erhaltung Südafrikas in engliſchem Beſitze
erſcheint Jetzt könnte man vielleicht noch einen Modus finden um
wenigſtens im ſüdlichſten Theile die britiſche Herrſchaft zu erhalten ſpäter
wird das nicht mehr möglich ſein Wie die engliſche Ueberhebung über

die Buren maßlos war ſo gilt auch ein Nachgeben noch für ausgeſchloſſen
ier finden ſich dieſelben Erſcheinungen wie in Frankreich wo ein un

gemeſſener Nationalſtolz das rechtzeitige Nachgeben verhinderte Deſto
größer iſt ſchließlich der Sturz

Der Nachrichtendienſt befindet ſich wieder in vollkommener
Stockung Noch immer wiſſen wir nichts Beglaubigtes über die Lage
in der ſich Lord Methuen befindet obwohl man in London kaum noch
daran zweifelt daß er ganz eingeſchloſſen und von ſeiner Operationsbaſis
abgeſchnitten iſt Alle Generale ſitzen arg in der Klemme Von Buller
ſind beim Londoner Kriegsamt beunruhigende Nachrichten eingetroffen
Es ſcheint daß er ſich auch in Chieveley nicht mehr halten kann ſondern
daran denken muß ſeinen Rückzug auf Pietermaritzburg anzutreten wenn

r nicht gleich White in Ladyſmith eingeſchloſſen werden will General
French hat unterdeſſen in der Nähe von Arundel eine regelrechte Nieder
lage erlitten Er hat Jasfonteins Farm anſcheinend einen wichtigen
Punkt in der Afrikanderbewegung beſetzen und beſchießen laſſen Die drei
ngliſche Meilen weſtlich davon ſtehenden Buren thaten hierauf etwas

was ſonſt nicht zu ihren Gewohnheiten gehört Sie gingen um ihren
Stammesbrüdern beizuſtehen energiſch zum Angriff vor und nöthigten
French zum Rückzuge Jn der engliſchen Militärſprache wird ſo etwas

Mals eine erfolgreiche Rekognoszirung bezeichnet Habeant sibi

h h

orgänge im Staatsgericht finden in der Preſſe
éroulèdes abnormen

Einige nationaliſtiſche Blätter vergleichen ihn mit
Mehrere Zeitungen be

Déroulède ſei irrſinnig und verlangen eine Unterſuchung
Déroulède ſelbſt richtete einen frechen Brief an

den Senatspräſidenten Fallières worin er ſeine geſtrige Beſchimpfung

verliert Déroulède ſeinen Kammerſitz und
wird weiter ſeiner Mitgliedſchaft der Ehrenlegion vorläufig für verluſtig

Einem Mitarbeiter des Echo de Paris ſoll Liebknecht folgendes
geſagt haben Jch habe meine Meinung über Dreyfus Schuld nicht

geweſen wäre ſo wäre er
nicht vier Jahre lang auf der Teufelsinſel geblieben Jch behaupte die
Haltung der großen Mehrheit ſeiner Vertheidiger iſt nicht die von Leuten
die eine gerechte Sache vertheidigen ich bin ſicher daß die deutſche
Regierung im Falle der Unſchuld Dreyfus es anders angeſtellt hätte

Bülow s amt
Ich bin feſt überzeugt daß alles

anders vor ſich gegangen wäre wenn das deutſche Kriegsamt jer
malmende Beweiſe beſäße daß Eſterhazy das Verbrechen begangen hat

General v Goßler wäre nicht ſo

Militärkaſte die Unſchuldsbeweiſe im Archiv ſchlummern zu laſſen Auf

Zur Situation am Tugela wird aus dem Lager von Chieveley
der Morn Poſt vom 15 December gedrahtet daß die Buren ihreMan erhoffe nur noch vom Erſcheinen der Generäle Roberts und 8

Kitchener auf dem Kriegsſchauplatz kleinere der Ehre der engliſchen
Armee Genugthuung gewährende Erfolge um die Jnitiative zum

Kanonen nach der die neuen britiſchen Lager beherrſchenden Stellung
bringen ſie dämmen den Tugelafluß unterhalb der Bridle Furth ein Bei
dem Verſuche der Dublin Füſiliere dieſe zu überſchreiten ertranken vier
Leute die das Land kennen bezeichnen die Burenſtellung als die
ärtſte in Natal Der Times wird aus Modder River vom
6 d Vormittags telegraphirt Bisher haben keine weiteren Feindſeligkeiten

ſtattgefunden Beide Parteien tauſchen Mittheilungen über ihre Ge
fangenen und Verwundeten aus

Aus der Amgebung
d Eisleben 20 December Plö e Tod Unfall Als

geſßern Abend der Lehrer Carl Richter Einkäufe für die Chriſtbeſcheerung
der Lutherſchule machen wollte wurde er plötzlich von einem Gehirnſchlag
betroffen welcher ſeinen alsbaldigen Tod herbeiführte Das Dienſt
mädchen Anna Hoffmann von hier wollte vorgeſtern ein paar Eimer
ſiedendes Waſſer über den Hof tragen Hierbei rutſchte das Mädchen ausund verbrühte ſich in erheblicher eie

Eisleben 21 December Handwerkskammer Vereitelte
Pfändung Zu Mitgliedern der Handwerkskammer wurden folgende
Herren gewäht Zimmermeiſter Hermann Fiedler Bäckermeiſter Hugo
Günther Heilgehilfe Kegel als Stellvertreter Maurermeiſter Höhne

Fleiſchermeiſter Schirrmeiſter Eisleben Stellmachermeiſter
Jruno Günther Vorgeſtern hatte ein Beamter bei einer Frau in

der Freiſtraße eine Pfändung vorzunehmen worüber die Frau derart er
grimmt wurde daß ſie alle diejenigen Gegenſtände an welche der Beamtedie Siegel anlegen wollte entzwei Wlug

Weißenfels 21 December Der ungetreue Kaſſirer des
Rabattvereins der Metallarbeiter Bode hat nunmehr in der Unter
ſuchungshaft ein Geſtändniß abgelegt Als er 7500 Mk von der Spar
kaſſe abhob erhielt er das Geld in Rollen von Zwanzigmarkſtücken Umbei der Reviſion die Reviſoren zu täuſchen hat er die Rellen aufgemacht

einen Theil des Geldes herausgenommen und dieſelben dann wieder ver
ſiegelt Da die Sparkaſſe auf den Rollen verzeichnet war hegten die
Reviſoren kein Bedenken e die Vollzähligkeit der Geldrollen Die
Vereins mitglieder erhielten ihr Guthaben mit einigen Abzügen

Weiſtenfels 21 December Der Probeſchnellzug von
Weißenfels nach Probſtzella wurde am Dienſtag Nachmittag
1,56 Uhr von hier über die Saalbahn gelaſſen Jn ſeinem Train der
von einer Lokomotive neueſter Konſtruktion von 80 Kilometer Geſchwindig
keit in der Stunde geführt wurde waren fünf Perſonen und ein Gepäck
wagen Mit dem Zuge fuhren acht höhere Beamte der Eiſenbahn Direktion
Erfurt Der Zug legte die Strecke Weißenfels Probſtzella in 1 Stunde
zurück und hielt auf ſeiner Tour zuerſt in Jena eine Minute hatte dann
in Rudolſtadt eine und in Saalfeld je drei Minuten Aufenthalt Zu dem
Verkehr der in dem neuen Sommerfahrplan vorgeſehenen Schnellzüge

Berlin Halle Saalbahn München erfahren wir noch daß nach einer Mit
theilung der Eiſenbahn Direktion Halle an die Handelskammer zu Leipzig
geplant iſt Anſchluß Schnellzüge an die neuen Schnellzüge von Leipzig
nach Corbetha einzulegen Von anderer Seite wird aber wieder aus
geſprochen daß dieſe Schnellzüge von Halle aus ohne Aufenthalt direkt
nach Jena laufen

Koswig 21 December Kühne Flucht Mit faſt unglaub
licher Kühnheit iſt vorgeſtern am hellen Tage ein Jnſaße der hieſigen
Landesſtrafanſtalt entflohen Nachmittags um 22 Uhr ließ ſich einer der
jugendlichen Gefangenen von etwa 16 Jahren den möglicherweiſe das
Verlangen das Weihnachtsfeſt in der Freiheit zu feiern zu ſeinem kühnen
Unternehmen veranlaßt hat an einem aus dem Material mit deſſen Ver
arbeitung die Gefangenen in ihren Zellen beſchäftigt werden geflochtenen
Seile aus einer der oberen Etagen des nach Weſten gelegenen Flügels
der Anſtalt herab und floh an der Elbe entlang in weſtlicher Richtung
Obgleich die Flucht ſofort entdeckt und die Verfolgung in umfaſſendſter
Weiſe aufgenommen wurde iſt es nicht gelungen des Ausreißers der ans
Deſſau ſtammen ſoll wieder habhaft zu werden Seine Mütze wurde in
der Nähe des Friederikenbades aufgefunden

F Delitzſch 21 December Fener Ein größeres Schadenfener
hätte geſtern r leicht in der Wohnung des Klempnermeiſters E Konther
entſtehen köien Schon am Nachmittage machte ſich auf dem Boden
des Grundſtückes ein ſtarker Brandgeruch bemerkbar es war aber weder
dort noch im Nachbarhauſe ein Brandherd zu entdecken Als aber nach

kurzer Zeit eine ſchwache Rauchentwicklung bemerkt wurde fing man an
zu ſuchen Durch einen Ofen im Parterregeſchoß war eine in der Nähe
befindliche Fachwand in Brand geſetzt worden Das Feuer wurde durch
Einſchlagen der Wand bald gelöſcht

Dederſtedt Seekreis 20 December Einen ſchweren Verluſt
hat unſere Gemeinde zu beklagen Heute früh 9 Uhr verſchied unerwartet
der Freigutsbeſitzer Dr jur Ottomar Müller Der ſo früh Geſchiedene
bekleidete eine Menge Aemter in der Gemeinde deren Umgebung Kreis
und Provinz Er zeigte ſich ſtets als edler uneigennütziger Mann Er
war ein Berather für die ganze Gemeinde und deren Umgebung

Aſchersleben 21 December Brandunglück Durch die
Exploſion eines Benzinbehälters entſtand heute Vormittag in der Färberei
des Färbereibeſitzers Juckenack in der Badergaſſe ein Feuer das ſich ſehr
ſchnell ausbreitete Die ſehr gefährdeten Nachbargebäude wurden durch

das thatkräftige Eingreifen der Feuerwehr erhalten Nur das hintere Ge
bäude des Stadttheaters wurde unweſentlich beſchädigt Die Urſache der
Exploſion iſt bisher noch nicht feſtgeſtellt Der Gehilfe Alois Tyenes erlitt
ſchwere Brandwunden die ſeine Aufnahme im Krankenhauſe erforderlich

machten

GeneralAnzeiger fur Halle und den Saalkreis
wagen könnten Jn hieſigen maßgebenden Kreiſen beſteht der Eindruck

23 December

Jokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 22 December
Handwerkskammerwahl Der Termin zur Vollziehung der

Wahl von Mitgliedern und Stellvertretern der Handwerkskammer von
Seiten der hieſigen Jnnungen war urſprünglich auf den 16 ds Mts
feſtgeſetzt Da die nothwendigen Vorbereitungen bis dahin nicht getroffen
werden konnten iſt mit Genehmgung des Bezirks Ausſchuſſes und des

Regierungspräſidenten nunmehr der 81 December als Wahltermin
eſtgeſetzt

Stadttheater Zum letzten Male geht am Sonnabend die Luſt
ſpielnovität Der Herr im Hauſe und darauf die Oper Cavalleria
rusticana in Scene Am Sonntag Heiliger Abend findet nur eine
Nachmitttagsvorſtellung bei kleinen Preiſen ſtatt und gelangt die Weih
nachtskomödie Sneewittchen und die ſieben Zwerge zur Auf

Nr 301

führung Dieſe Vorſtellung beginnt bereits um 8 Uhr und iſt 5 l Uhr
beendet An den drei Feiertagen wird jeden Nachmittag 31 Uhr das
Weihnachtsſtück Sneewittchen gegeben Abends iſt für den erſten
Feiertag Tannhänſer für den zweiten Feiertag Trompeter von
Säkkingen und für den dritten Feiertag auf allſeitiges Verlangen noch
mals die Doppelvorſtellung Jm weißen Röß l und Als ich
wiederkam an einem Abend angeſetzt Am Mittwoch fand die
3 Aufführung von Sneewittchen ſtatt und zwar vor einer beſonders
freudig geſtimmten Kinderſchagr Die Direktion hatte wie alljährlich den
ſtädtiſchen Waiſenkindern und den Pfleglingen des Knaben und Mädchen
horts durch Gewährung freien Eintritts eine Weihnachtsfreude bereitet

Das Standesamt iſt zur Annahme von Todesanzeigen am
Sonntag den 24 December und Dienstag den 26 December Vor
mittags von 10 bis 11 Uhr geöffnet

Elektrizitätswerk in Diemitz Jn hieſigen Blättern wird die
Nachricht verbreitet mit dem Neubau eines Elektrizitätswerkes in Diemitz
von Seiten der Firma Becker K Co in Berlin werde es Ernſt Gegen
wärtig ſei man dabei auf dem erworbenen Terrain von 600 bis 700 7
Morgen nach Waſſer zu bohren Das Elektrizitätswerk ſolle Kraft zu
Betriebs und Beleuchtungszwecken an Fabriken und Private abgeben
Hätte die Einverleibung von Diemitz vor ſich gehen können ſo würde
ein ſolches Unternehmen von ſeiten der Stadt wohl nicht genehmigt worden
ſein da es doch immerhin eine Konkurrenz für das Halleſche Elektrizitätswerk ſei Hierzu erfahren wir daß allerdings Bohenngen nach Waſſer

auf dem der Geſellſchaft Becker Co gehörigen Baugelände vorgenommenwerden es iſt dies auch ganz natialid da bekanntlich die Terrains von

gedachter Geſellſchaft erworben ſind um ſie zu Bauzwecken auszunützen
vor der Anlage neuer Bauviertel die Frage der Waſſerverſorgung der
Grundſtücke aber erledigt ſein muß Es iſt kaum anzunehmen daß Becker

Co beabſichtigen ein Elektrizitätswerk auf Diemitzer Flur zu errichten
Jn erſter Linie braucht die Geſellſchaft elektriſche Kraft zum Betriebe
der projektirten Bahn Reideburg Diemitz Halle die wegen der Genehmigung
dieſer Bahn mit dem Magiſtrat gepflogenen Unterhandlungen haben aber
gewiß unbedingt klar geſtellt daß in der Stadt Halle andere elektriſche
Leitungen als die des ſtädtiſchen Elektrizitätswerkes nicht mehr geſtattet
werden Es ſind deshalb auch wie allgemein bekannt ſein dürfte
Verhandlungen wegen Abgabe elektriſcher Kraft ſeitens des ſtädtiſchen
Elektrizitätswerkes an die Geſellſchaft Becker Co eingeleitet Es ſoll
ein Abkommen getroffen werden wonach Halle Energie nicht nur zum Be
träebe der Bahn Diemitz Reideburg ſondern auch zur Weiterabgabe an
Private c an Becker Co liefern ſoll Dieſe Verhandlungen ſind zwar
noch nicht abgeſchloſſen es ſteht ſogar noch dahin ob eine Einigung erzielt
wird Anlaß zu der Annahme daß ſie ganz ergebnißlos verlaufen iſt aber
auch nicht vorhanden Die Bemerkung daß ein Elektrizitätswerk auf Die
mitzer Flur dem ſtädtiſchen Konkurrenz machen werde die vermieden wäre
wenn Diemitz hätte einverleibt werden können iſt durchaus unverſtändlich
Die Stadt Halle kann es nicht vermeiden daß in Ammendorf von der
A E G ein Konkurrenzunternehmen errichtet wird Was für die ſüdlichen
Vororte zutrifft gilt auch für die öſtlichen Wäre Diemitz einverleibt ſo
würde jedenfalls auf Büſchdorfer Flur ein privates Elektrizitätswerk ent
ſtanden ſein wenn die Unternehmer ſich einen Nutzen ausrechnen könnten
Derartige Hinweiſe ſind deshalb nicht geeignet die ſtädtiſchen Kollegien
bei den ſerneren Unterhandlungen nach irgend einer Seite hin zu be
einfluſſen

Ergänzungsſteuer Veranlagung für das Steuerjahr 1900
Bei der Veranlagung der Einkommenſteuer für das kommende Steuer
jahr 1900 findet eine allgemeine Neuveranlagung der Er
gänzungsſtener für das genannte Jahr nicht ſtatt da die Ver
anlagung der Ergänzungsſteuer im Vorjahr auf eine Periode von 3 Jahren
alſo für die Zeit vom 1 April 1899 bis zum 31 März 1902 erfolgt iſt
wie dies das Ergänzungsſteuergeſetz vorſchreibt SF 37 Es ſind deshalb
auch den Deklaranten diesmal Formulare zur Vermögensanzeige nicht
überſandt worden Der Ergänzungsſteuerſatz bleibt lediglich der
ſelbe Nur inſoweit die Veranlagung eines Steuerpflichtigen zur Er
gänzungsſteuer nach den Vorſchriften des Ergänzungsſteuergeſetzes von
ſeiner Einkommenſteuerveranlagung abhängt zieht eine Aenderung der
letzteren für das kommende Steuerjahr 1900 auch eine entſprechende Be
richtigung bezw anderweite Feſtſetzung der Ergänzungsſteuer nach ſich
Nach 8 17 Nr 2 und 3 des Ergänzungsſteuergeſetzes ſind nämlich von
der Ergänzungsſteuer befreit 1 diejenigen Perſonen deren Jahreseinkommen
den Betrag von 900 Mk nicht überſteigt und deren ſteuerbares Geſammt
vermögen nicht mehr als 20000 Mk beträgt 2 a weibliche Perſonen
welche minderjährige Familienangehörige zu unterhalten haben b vater
loſe minderjährige Waiſen und e Erwerbsunfähige unter der Voraus
ſetzung daß ihr Jahreseinkommen den Betrag von 1200 Mk und dasſenerkäre Vermögen den Betrag von 20000 Mk nicht überſteigt Nach

819 Abſ 1 a a O werden Perſonen deren ſteuerbares Vermögen 32000 Mk
nicht überſteigt wenn ſie nicht zur Einkommenſteuer veranlagt ſind mit
höchſtens 3 Mk jährlich wenn ſie zu den erſten vier Stufen derſelben

Die alte Bitterkeit gegen ihn packte mich Jch weiß nicht mehr
was ich ihm ſagte ich hatte wieder vergeſſen was mich mit
dem Leben ausſöhnen wollte Er trat hinter mich hob den
Revolver ſo gleichgiltig als wollte er mit demſelben ſpielen

dann fiel der Schuß Das iſt alles
Du verſtandeſt ihn nicht Nach dem was mir Priska

jetzt auf meine Bitte in ihrer gewohnten Anfrichtigkeit bekannt
ar ſie mehrmals auf dem Punkt uns zu verlaſſen ſeit der

arme Jobſt zurück Sie geſtand mir nicht warum wohl aber
M kerrieth ich daß ſie um Euerer beiden willen eingeſehen ſie

müßte mit der Mutter fortziehen ſo ſehr es ſie auch an uns
feſſelte Jetzt gehörte ſie dieſer mehr als ufs ſie iſt zwar
dieſelbe geblieben aber ſie fehlt uns als unſer häuslicher Genius
Kümmere Dich jetzt nicht mehr um Dein Herz lebe Deinem
Dienſt und ſei ein Kamerad unter Deinen Kameraden Du
verſtandeſt mich nicht als ich der ich ſah wie ſehr Du Dich
an Priska hängteſt um Dich auf andere Gedanken zu bringen
Deine Schulden bezahlte und nur wie es einem Vater geziemte

Dir zum Schein ein paar ermahnende Worte ſagte damit Du
es nicht etwa gar zu arg treibeſt Priska bleibt wie ich

varte ganz die frühere gegen Dich ich habe dafür geſorgt
daß ſie nichts von der Thorheit erfahren bis zu der auch Du
Dich hatteſt ſchon treiben laſſen ſie darf Dich alſo ohne Vor

Iurtheil anblicken Mach ihr die jetzt unter der Obhut ihrer
Mutter ſteht den Hof in ernſter würdiger Weiſe bedenke daß
Du ſchon faſt im Knabenalter noch im feindlichen Feuer ge
I tanden und reüſſirſt Du nicht bei ihr ſo ſchlag ſie Dir aus

dem Sinn Konkurrenz um ſie iſt jetzt genug um die reiche
Erbin Du wirſt alſo leicht herausfühlen ob und welchen Vor

zug Dir ihr gutes Herz trotz alledem doch gewährt vielleicht
er längſt gewährt hätte wenn Du es klüger angefangen

hätteſt
n Bernhard erhob ſich da der Dienſt jhn rief und drückte
n dem Vater ſchweigend die Hand für ſeine Worte

Der Einzige der mir geblieben könnte ich ihn glücklich
kehen ſeufzte der Oberſt Sollte ihm das Schickſal abſichts

a

los den Weg zu dieſem Glück gebahnt haben als es den einzigen
Zeugen meiner Schuld gegen Priskas Mutter fortnahm der
wie die Aerzte ausſagten ſchon als Todeskandidat hier ankam
Es iſt mein unerſchütterlicher Glaube daß nichts planlos iſt
in Gottes Fügung und Rathſchlägen Er führte Dembinski
hierher der in ſeinem politiſchen Jugenddrang ebenſo voll war
von Haß gegen unſere Nation um ihn jetzt faſt vor meinen
Augen hinüber zu nehmen aber er ſtrafte gleichzeitig auch
mich Jch darf nicht fragen ob ich s verdient Jch hab s ja
überwunden und der Himmel erhalte mir das einzige Kind
das mir geblieben

Er hatte verſprochen Priska und ihre Mutter zum erſten
Male in ihrer Privatwohnung aufzuſuchen Seine Frau war
noch zu nichts fähig ihr Schmerz war noch nicht geſtillt und
ſo ging er denn allein

Eine ſauber gekleidete Magd empfing ihn und führte ihn
in ein Boudoir in welchem beide in Trauergewändern ſaßen
Priska mit einer Handarbeit beſchäftigt eilte ihm freudig ent
gegen

Die Erinnerung führte ihn bei ihrem Anblick zu dem Tage
zurück an welchem ſie in derſelben dunklen Tracht bei ihm
eingetroffen Damals war ſie noch faſt ein Kind geweſen
heute ſtand eine ſchlanke jungfräuliche Geſtalt vor ihm und
ſeltſam berührte es ihn als auch die Mutter zu ihm trat fand
er doch die faſt vollendete Aehnlichkeit zwiſchen ihnen plaſtiſcher
noch erkennbar in den Trauergewändern

Er bat die Mutter zunächſt Pristig ſolle das ihre nur
eine Woche tragen es werfe Schatten über ihr heiteres Ge
müth das er gerade jetzt in ſeiner Stimmung nicht entbehren
könne

Mutter und Tochter hatten ſich da ſie nach wie vor mit
derſelben Herzlichkeit empfangen wurden nicht von der Familie

re können Priska am wenigſten Wohl fürchtete die
letztere Bernhard zu begegnen ſie die Zengin jener entſetz
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lichen blutigen Scene geweſen die ihr noch heute ein Räthſel
aber es hielt ſie dennoch mit unlösbaren Banden hier feſt

Bernhard ſelbſt wollte ſie ſprechen den ſie nicht geſehen wenn
ſie täglich ins Haus zu ſeiner Mutter gekommen er ſollte ihr
bekennen wenn er ihr auch zürnte und er ſollte dann von ihr
erfahren was zwiſchen ihr und Jobſt vorgegangen jetzt da er
nicht mehr war

Des Oberſten Haltung der Mutter gegenüber war ſicherer
bewußter ſeit er ſich ſagte ſeine Schuld ſei von ihm ge
nommen ſelbſt als ſie ihm von einer neuen Mittheilung von
Seiten des Vormundes ſprach hörte er ſie mit Ruhe an Sie
ſagte die Sache gehe furchtbar langſam voran da man nach
Perſonen jener Zeit ſuche die ſo ſchwer zu finden ſeien viel
leicht gar nicht mehr exiſtiren Man vermuthete daß Graf
Dembinski enger in die Sache verwickelt geweſen ſei als er
ausgeſagt habe es ſei an das Konſulat in Chicago in deſſen
Nähe er anſäſſig geweſen geſchrieben worden ob aus ſeinen
hinterlaſſenen Papieren etwas Bezügliches hervorgehe ſeien es
Aufzeichnungen aus ſeinem jedenfalls ſehr bewegten Leben oder
dergleichen

Das letztere berührte ihn doch unangenehm Selbſtver
ſtändlich mußten dieſe Forſchungen energiſch fortgeſetzt werden
durch den Anwalt den der Vormund genommen denn es
handelte ſich ja um die Frage ob die Erbſchaft getheilt werde
oder nicht

Ein Aufruf in der Zeitung ſollte nach des Vormundes
Briefen auch ſchon geſchehen ſein und zwar ein gerichtlicher
Die geſetzliche Friſt für den Verſchollenen mußte inne gehalten
werden aber es galt dieſelbe nicht unnöthig zu verlängern

Der Oberſt fand dies alles in der Ordnung in ſich aber
fühlte er doch nachdem er ſie angehört wieder einige Beun
ruhigung Er ſetzte ſich zu Priska um mit ihr zu plaudern
als die Mutter abgerufen wurde

Fortſetzung folgt

Lwetterbericht des General Anzeiger
Voransſichtliches Wetter am 23 December 1899

Bei Oſtwind Fortdaner der Kälte ohne weſentlichen Schneean Zeitweiſe heiter
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Nr 301 Sonnabend
akſo bis zum Cinkommen von 1500 Mk einſchließlich veranlagt ſind

höchſtens mit einem um 2 Mk unter der von ihnen zu zahlenden Ein
kommenſteuer verbleibenden Betrage zur Ergänzungsſteuer herangezogen
Soweit alſo mit Rückſicht auf dieſe Beſtimmungen infolge der veränderten
EinkommenſteuerVeranlagung auch eine Aenderung der Ergänzungsſteuer
Veranlagung erforderlich wird muß von Amtswegen eine Be
richtigung der letzteren durch Ermäßigung oder Erhöhung des Steuer
ſatzes herbeigeführt werden

Der Verein ehem Freiſchüler der Francke ſchen Stiftungen
Berger Verein begeht ſeine Weihnachtsfeier am Mittwoch 3 Weihnachts

feiertag Abends 71 Uhr in der Kaiſer Wilhelms Halle Der Geſang
verein Sängerluſt wird die Feier durch Geſänge verſchönen Gäſte ſind
willkommen

Chriſtvesper Am Sonntag den 24 d Nachmittags 4 Uhr
2 zu St Moritz ſtatt des Nebengottesdienſtes eine Chriſtvesper gehalten
werden

Der Stammtiſch der alten Dentſchen ſandte im Laufe der
vorigen Woche de Ertrag ſeines zum Beſten der verwundeten Krieger des
Burenheeres veranſtalteten Concerts in Höhe von 210 Mk an den Ge
ſandten der Südafrikaniſchen Repuhlik in Brüſſel Dr Leyds worauf
am 209 folgende Antwort eingegangen iſt Geſandtſchaft der Süd Afrika
niſchen Republik An den Stammtiſch der alten Deutſchen Halle
Reſtaurant Raſthütte Die zur Pflege Verwundeter zur Unterſtützung
der Hinterbliebenen Gefallener oder auch zum Beſten des auf Seiten der
Buren kämpfenden Deutſchen Korps aus allen Landen auf der hieſigen
Geſandtſchaft fortwährend einlgufenden Geldſendungen ſind in den letzten
Tagen dermaſſen angewachſen daß es mir nicht möglich iſt den Empfang
derſelben wie bisher handſchriftlich zu beſtätigen Jch ſehe mich daher
veranlaßt Ew Wohlgeboren für die großherzige Spende von 210 Mk
auf dieſem Wege gleichzeitig namens meiner Regierung und meiner
kämpfenden Landsleute meinen allerherzlichſten Dank zu ſagen Die all
gemeine Theilnahme und die überwältigenden Beweiſe von Sympathie
deren ſich in dieſen Tagen ſchwerer Prüfung die beiden Süd Afrikaniſchen
Republiken in ſo reichem Maße erfreuen dürfen ſprechen deutlicher denn
alles andere für die gerechte Sache die meine Landsleute ſo einheitlich
verfechten und für ihr gutes Recht ſie müſſen uns daher von doppeltem
Werthe und als moraliſche Stütze ebenſo herzlich willkommen ſein wie in
der Eigenſchaft nothlindernder Liebesgaben Der Geſandte der ſüdafrika
niſchen Republik gez W ö Leyds Brüſſel 19 December 1899

Der Verein ehem Grenadiere hierſelbſt veranſtaltet am Mitt
woch den 27 d Abends 71 Uhr im Saale des goldenen Hirſch
Leipzigerſtraße für die Kinder ſeiner Mitglieder eine Weihnachts
beſcheerung zu welcher auch die nicht dem Verein angehörigen ehem
Grenadiere und Freunde des Vereins willkommen ſind

Telephon Jn letzter Zeit haben ſich die Klagen gemehrt daß
beim Gebrauche des Telephons durch anſteckende Krankheitserreger nicht
bloß äußerliche ſondern auch innerliche Krankheiten verbreitet worden ſind
Aerztliche Beobachtungen ſollen in einzelnen Fällen ſogar die Erregung
der Tuberkuloſe durch Einathmen von Tuberkelbazillen aus den Sprech
muſcheln des Telephons konſtatirt haben Jn ärztlichen Kreiſen wird nun
dieſen Erſcheinungen größere Beachtung zugewendet und man iſt auf
Mittel bedacht den Gefahren beim Gebrauch des Telephons vorzubeugen
Auf jeden Fall empfiehlt cs ſich darauf zu achten daß die Telephon
apparate ſtets ſehr rein gehalten werden Beſonders nothwendig erſcheint
dies bei Apparaten in Cafés Reſtaurationen großen Bureaux öffentlichen
Sprechſtellen 2e die von vielen Perſonen benutzt werden Am praktiſchſten
wäre es wohl wenn an jedem Telephonapparat geeignete Desinfektions
mittel angebracht würden

Umgefahren Geſtern Nachmittag gegen 21 Uhr wurde der
Kaufmann A von hier beim Ueberſchreiten der Straßenbahngleiſe in der
Geiſtſtraße vor dem Grundſtück 43 von einem Motorwagen erfaßt und
auf den Bürgerſteig geſchleudert A hat einige Hautabſchürfungen am
linken Schienbein erlitten Den Wagenführer ſoll keine Schuld treffen

Schwerer Unfall Beim Abſpringen von einem Motorwagen
der Straßenbahn ſtürzte am Mittwoch Abend der 24 jährige Laboratoriums
diener Otto G auf der Cröllwitzer Brücke ſo unglücklich daß er von dem
Wagen erfaßt und mehrere Meter fortgeſchleift wurde G erlitt mehrere
Zeulen im Geſicht und durch den gewaltigen Stoß in den Rücken auch
eine ſchwere Verſtauchung wenn nicht gar einen Bruch des Rückgrates
Der Schiveryerletzte wurde in das Diakoniſſenhaus gebracht

Unfälle Jn einer hieſigen Stärkefabrik kam der Arbeiter Kaſimir
Radjevski geſtern Mittag derartig zu Fall daß er ſich einen Bruch des
linken Vorderarmes zuzog Der Werkmeiſter Otto Bückert kam geſtern
Morgen in einer hieſigen Maſchinenfabrik einer Drehbank mit der rechten
Hand zu nahe ſo daß ihm das Glied erheblich gequetſcht wurde Die
8jährige Klara Harniſch ſtürzte Nachmittags in der Niemeyerſtraße beim
Glandern ſo unglücklich daß ſie einen Bruch des linken Vorderarmes
davontrug Sämmtliche Verletzte mußten kliniſche Hülfe in Anſpruch
nehmen

Verſpätete Zuſtellung Von verſchiedenen Filialen wird Klage
darüber geführt daß in den letzten Tagen die Packete mit dem General
Anzeiger theils überhaupt nicht theils erheblich verſpätet beſtellt worden
ſind Die Packete ſind von uns rechtzeitig zur Poſt gegeben bei dem
außerordentlich ſtarken Weihnachtsverkehr iſt es aber in dieſem Jahre der
Poſt nicht immer möglich geweſen die Packete mitggewohnter Pünkktlichkert

zu beſtellen Wie wir hören iſt die Packetauflieferung nicht nur bei den
größeren Poſtämtern ſondern namentlich auch auf den kleinen Zwiſchen
ſtationen diesmal eine derartig ſtarke daß es den Poſt Fahrbeamten nicht
immer möglich iſt auf den Zwiſchenſtationen auch nur die Eilpackete als
ſolche werden die Zeitungspackete behandelt herauszugeben

Aus dem Geſchäftsverkehr
Die Firma S Weiß in Halle hat wie in jedem Jahre auch

diesmal eine ſehr ſchöne Weihnachtsdekoration ausgeſtellt Die Dekoration
ſtellt eine Winterlandſchaft dar Jm Hintergrunde erblickt man einen
Felſen über welchen Raubvögel im Fluge dahinziehen die von einigen
Jägern auf s Korn genommen werden Vor dem Felſen befindet ſich ein
Ausſichtsthurm auf dem Knaben die Gelegenheit wahrnehmen und ihre
ſich auf der Eisbahn befindlichen Kameraden mit Schneebällen werfen
Der Kampf wird von den untenſtehenden freudigſt aufgenommen wodurch
ſich ein luſtiges Treiben entwickelt Der Knabe welcher auf einem be
ſpannten Schlitten über die Brücke dahinſauſt macht einen recht über
müthigen Eindruck und nimmt die ihm von ſeinen Spielkameraden zu
gedachten Schneebälle dankend hin Das Haus im Thale aus deſſen
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GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
Feiiſter ein Knabe dem Spiel zuſieht nimmt ſich recht nett aus Nichtunerwähnt wollen wir den nd Bello laſſen der vor dem Hauſe an
einer Hütte befeſtigt iſt und ſich an dem Treiben der Jugend betheiligt
indem er luſtig umherſpringt Das Fenſter iſt den ganzen Tag von
S an luſtigen umlagert welche ſich an dem wirklich ſchönen Anblick
rfreuen

Aus dem FLeſerhkreiſe
Gür die unter dieſer Rubrik erſcheinenden Nachrichten über
nimmt die Redaktion dem Publikum gegenüber keine Ver

antwortung,
ur Abwehr

Jn Nr 591 der Saale Zeitung erſchien ein Artikel gegen den der
Vorſtand des Haus und Grundbeſitzervereins entſchieden Verwahrung ein
legen muß Wenn augh jeder Kundige weiß daß hinter dieſem galligen
Erguß nur ein einzelner Schreiber ſteht ſo müſſen wir in Anbetracht des
ziemlich großen 27 Leſerkreiſes dieſer Zeitung und in Anbetracht der
ungewöhnlichen Erregung die dieſer Unfrieden ſäende Artikel in Haus
beſitzerkreiſen verurſachte die markanteſten Stellen herausgreifen und auf
ihren Werth hin einer kleinen Prüfung unterziehen

Vorausgeſchickt ſei daß vor dem Erſcheinen des Leitartikels in Nr 591
der S Z eine Erklärung des Vorſtandes des Hausbeſitzervereins an
die S Z geſandt wurde als Antwort auf eine in Nr 514 der 3
befindliche Notiz aus Düſſeldorf Dieſe durchaus ſachliche und in ſchick
licher Form gehaltene Erklärung wollte die Redaktion der S Z un
gekürzt nicht aufnehmen was ihrer Objektivität kein günſtiges Zeugniß
ausſtellt außerdem wollte ſie auch dem Vorſtand des Hausbeſitzervereins
vorſchreiben daß der Artikel nur in der Form wie ihn die Z gekürzt
in den andern hieſigen Blättern Aufnahme finden dürfe das war ge
linde geſagt eine Ungehörigkeit Da wir hierauf natürlich nicht eingingen
brachte die 3 unſere Erklärung auch nicht in abgekürzter Form
ſtatt deſſen aber den von blindem Eifer diktierten Leitartikel gegen die
Hausbeſitzer

Vermieter und Miether war die Spitzmarke dieſes Artikels Nachdem
der Schreiber O ſelbſt bezweifelt ob die Miethervereine gegen welche die
Hausbeſitzer T nie etwas eingewendet haben wenn ſachlich darin ver
fahren wird Beſtand haben und den Kampf gegen die Hausbeſitzer mit
Erfolg durchführen können fährt er wörtlich fort

Dennoch iſt es aber recht gut daß auch unter den Mietern eine
Bewegung im Gange iſt um ſich gegen die Uebergriffe und die Aus
beutung beide Worte ſind durchaus nicht zu ſcharf angeſichts ver
ſchiedener gerade in letzter Zeit bekannt gewordener Thatſachen der Haus
beſitzer die man auch wohl nicht mit Unrecht mit dem Namen Haus
Agratier belegt hat nach Möglichkeit zu ſchützen
Darauf haben wir zu erwidern daß das Beſtreben des Hausbeſitzer

vereins früher ſchon war und heute noch iſt neben der Erleichterung der
Hypothekenlaſt c für ſeine Mitglieder in erſter Linie den Frieden zwiſchen
Miether und Vermiether aufrecht zu erhalten und ein unparteiiſcher Be
urtheiler und Kenner der Verhältniſſe wird zugeben müſſen daß
dies zu allgemeiner Zufriedenheit namentlich in Halle gelungen iſt
Die Hausbeſigzer wollen keinen Kampf mit ihren Miethern und haben auch
ſo viel Zutrauen zu der Einſicht der Miether daß ſie dem kampfluſtigen
O nicht folgen Was weiter über Uebergriffe der Hausbeſitzer und Aus
veutung der Miethe durch die Hausbeſitzer geſagt iſt ſo iſt dies eine
offenbare Verleumdnung und erwarten wir betreffs dieſer unerhörten Aus
drücke von der S daß ſie Beweiſe und Belege beibringt

Ueber den Mieths Kontrakt wird dann weiter geſchrieben
Die ſogenannten Normal Miethskontrakte der Hausbeſitzer enthalten

aber ganz unbeſtreitbar gewiſſe Beſtimmungen und Klauſeln welche
das Recht das das neue Geſetz den Miethern ausdrücklich gewährt und
zugeſteht aufheben Die klugen und vorſichtigen Hausbeſitzer haben dabei
nur vergeſſen daß private Abmachungen anch ſolche ſchriftlicher Art
welche dem Sinne und Wortlaute des giltigen Geſetzes direkt wider
ſprechen ungeſetzlich und vor dem Richter ungiltig ſind ganz gleich ob
ſie im abgeſtempelten Kontrakte ſtehen oder ſonſtwie zwiſchen Vermiether
und Miether vereinbart worden ſind Das oberſte Recht iſt und bleibt
doch immer das vom Geſetz beſtimmte
Nun kluger Schreiber warum ereiſern Sie ſich denn ſo ſehr über

dieſen Punkt wenn doch alles ungültig iſt was in ſolchen Verträgen ge
ſchrieben iſt Jn Unkenntniß ſcheinen Sie freilich darüber zu ſein daß
es gar keine abgeſtempelten Miethskontrakte giebt Aber wunderbar
iſt s doch bekunden zu können daß die verehrte SaaleZtg
reſp ihr Beſitzer ſeine Miether die vom Hausbeſitzerverein
herausgegebenen Mieths Kontrakte unterſchreiben läßt ja
noch wunderbarer iſt s daß der Schreiber des Kampfartikels
in der ohne Weigerung den Vertrag des Hausbeſitzer
vereins unterſchrieben hat

Jn Betreff der von der gedachten und vereinzelt wohl vor
kommenden ungeſunden Wohnungen betonen wir Ganz gewiß kein an
ſtändiger und rechtlich denkender Hauswirth wird verlangen daß ein
Miether in einer geſundheitsſchädlichen Wohnung bleiben ſoll und
der Vorſtand des Hausbeſitzervereins wird deshalb auch eine be
hördliche Wohnungs Jnſpektion mit Freuden begrüßen um ſo mehr
als durch dieſe Beamten gar manchem Miether klar gemacht werden dürfte
daß eine Wohnung nicht zweckwidrig benutzt werden darf daß z B ein
Wohnraum nicht als Waſchlüche benutzt werden darf 2c wodurch ſehr
viele ungeſunde Wohnungen entſtehen

Am Schluß dieſes Friede athmenden Artikels der leiſtet ſich
der Schreiber noch Folgendes

Der Miether wird und ſoll dadurch aus der wirklich ſchmachvollen
Abhängigkeit befreit werden in die ihn allmählich die Hausagrarier

das Wort klingt ſcharf beſagt aber durchaus das Richtige
gebracht haben ohne daß er dabei von einer Pflicht entbunden wird
deren Erfüllung und Beachtung der Vermiether mit Necht von ſeinem
Miether fordern kann
Alſo ein Miether ſteht in einer ſchmachvollen Abhängigkeit zum Haus

wirth dem Haus Agrarier Demgegenüber können wir nur den hexrz
lichen Wunſch ausdrücken daß es doch dem Schreiber des SaaleZeitungs
Artikels noch beſchieden ſein möchte in die Haut eines Hausbeſitzers hinein
zu kommen damit er das Hochgefühl eines HausAgrariers an ſeinemeigenen Leihe verſpüren kann Welche Sorgen Leiden Widerwärtigkeiten

ein Hausbeſitzer auszuſtehen hat davon hat er offenbar nicht die blaſſeſte

Ahnung
Aber eins wird ganz gewiß die SaaleZeitung durch ihr fortgeſetzt

feindſeliges Verhalten gegen den Hausbeſitzer erleben nämlich daß eine
re v
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giobe Anzahl Hausbeſitzer ihr langjähriges Verhältniß zur Z beim

vorſtehenden Quartalswechſel löſen wird
Halle a 21 December 1899

Der Vorſtand des Haus und Grundbeſitzervereins

Telegramme und letzte Rachrichten
Berlin 22 December Wolff s Bur Jm Gerſon ſchen

Waarenhaus Kaiſerbazar brach Nachts Großfeuer aus Dem
großen Aufgebot der Feuerwehr gelang es den Brand auf die zweite
Etage zu beſchränkrn die vollſtändig ausbrannte Menſchen ſind nicht
verunglückt Die T des Brandes iſt noch unbekannt

Hamburg 22 December Meldung des B Die Polizei
behörde verhaftete eine vielfach vorbeſtrafte Arbeiterin nebſt deren Zu
hälter wegen Falſchmünzerei Die Verhafteten verſuchten in einer
Wirthſchaft die Ausgabe falſcher Zweimarkſtücke die in letzter Zeit hie
vielfach vereinnahmt wurden

Hamburg 22 December Meld d Kl Das 386 Regiſter
tons große Schiff Lenuccia Kapitän Muro iſt auf der Fahrt von
Rockland nach Palermo geſtrandet und geſunken Von der Beſaßung
wurden nur 15 Perſonen gerettet Die Uebrigen ertranken Schiff und
Ladung ſind verloren

Wien 22 December Meldung der Voſſ Ztg Der Cand
math Otto Wackwitz aus Dresden der den Spätherbſt in Vozen ver
brachte um von dort Bergbeſteigungen zu unternehmen wird ſeit
November vermißt Als er das letzte Mal aus ſeinem Gaſthof ſich
entfernte war er für Bergbeſteigungen vollkommen ausgerüſtet er dürfte

in Meraner Bergen abgeſtürzt ſein
Brüſſel 22 Delember Meldung des B Die hieſigen

Transvaalkreiſe erwarten von der Abſendung der Generale Roberts
und Kitchener nach Südafrika keinerlei Aenderung der dortigen Lage
General Buller ſelbſt fordert hunderttauſend Mann zur Behauptung
Natals gegen das Vordringen der Buren Die gleiche Armee ſei erforder
lich um das nördliche Kapland gegen die Oranje Buren zu ſchützen ſo
daß das engliſche Heer in Südafrika auf mindeſtens 200000 Mann
gebracht werden müßte wozu Monate erforderlich ſeien Man glaubt
hier daher daß der Krieg falls England nicht einlenkt noch Jahre dauern
könnte

Marſeille 22 December Meldung der Frkf Zig Der
ftüchtige Schwager des Sultans Mahmud Paſcha und ſeine beiden
Söhne ſind an Bord des Dampfers Georgia vorgeſtern Abend hier
eingetroffen Die franzöſiſche Regierung wird nun zu entſcheiden haben

ob die Flüchtlinge ausgeliefert werden ſollen oder nicht Red Mahmud
Paſcha läßt durch einen Journaliſten verkünden daß er nur wegen ſeiner
liberalen Geſinnungen aus Konſtantinopel entfloh Solange er nur als
politiſcher Flüchtling gilt läßt ihn jedenfalls die franzöſiſche Regierung
unbehelligt

Paris 22 December Wol, s Bur Dr Leyds erklärte einem
Vertreter des Matin daß er von den jüngſt gemeldeten Ver
mittelungsverſuchen nichts wiſſe Selbſt wenn Präſident Krüger die
guten Dienſte irgend einer neutralen Macht in Anſpruch nehmen wollte

könne er dies Mangels einer Verbindung mit ſeinem Vertreter in Enropa
nicht thun doch wir haben allen Grund mit Vertrauen in die Zukunft
zu blicken wir lieben den Frieden mehr wie den Ruhm Jch bin der
Ueberzeugung daß man in Prätoria in welchem Augenblick des Kampfes
es auch ſei immer bereit iſt einen Frieden anzunehmen oder anzu

bieten der aber nur die Unabhängigkeit verbürgt
Konſtantinopel 22 December Meldung des Kl Unter

richtete Kreiſe behaupten der Sultan ſei im Beſitze von Beweiſen daß
Mahmubd ſich an die Spitze der jungtürkiſchen Partei habe ſtellen
wollen Um deſſen weitere Jntriguen lahmzulegen werde der Sultan mit
genügenden Geldmitteln ausgeſtattete Vertrauensmänner nach Paris
London und Geuf ſenden um mit den dort lebenden Junktürken Ver
ſtändigungsmaßregeln einzuleiten

London 22 December Meldung des B Große
Schwierigkeit macht der Regierung der Transport der berittenen
Freiwilligen Die Regierung garantirt jedem Freiwilligen die Koſten
des Pferdes und der Ausrüſtung Die Regierung übernimmt auch den
Transport Sie läßt aber erklären der Transport innerhalb vier Wochen
würde die fünfſachen Koſten des normalen Transportes in acht Wochen
verurſachen Sie fordert daher oſſiziös reiche Leute auf dieſe Koſten des
ſchleunigen Transportes zu tragen Sie würde dieſelben ſpäter bis zur
Höhe des langſamen Transportes erſetzen Der Mehrbetrag könne al
Geſchenk an das Vaterland gelten

London 22 December Wolff s Bur Einer nach Davonport
gelangten Mittheilung zufolge hat die Admiralität beſchloſſen etwa
700 Mann zur Verſtärkung ihrer in Südafrika dienenden Marine
mannſchaften abzuſenden Die Londoner Morgenblätter beziffern den

Geſammtverluſt am Tugela auf 1100 Mann

Die Auskunſtei W Schimmelpfeng in Berlin W Charlotten
ſtraße 23 Chemnitz Dresden Hamburg Köln Leipzig Amſterdam London
Paris u ſ w 24 Bureaus im Jn und Auslande mehr als 700 An
geſtellte und die mit ihr zu gegenſeitiger Vertretung verbundene The
Bradstreet Company in NewYork 88 Bureaus in Amerika und Auſtralien
empfehlen der Geſchäftswelt ihre Organiſation zur Beſchaffung kaufmänniſcher
Auskünfte Tarife beider Anſtalten werden auf Verlangen zugeſandt

d 4 r r

r e e T uL 9 ch J
Kragenschoner

anübertroffener Aus wahlifür Herren v M 10 25 für Herren v Mk 50 Pf von Mk 2,75 bis 50 Pfg

Mützliche und praktisehe
Handschuhe

Krimmer m Glacé P 85 Pf von Mk 2,75 bis 25 Pf

Oberhemden
von MK 6,50 bis 2

Cravatten Serviteurs
von Mk 2 bis 25 Pf

Geschäftshaus

Kragen
in allen Fagons u Weiten nur vorzügl Qualitäten

Manschetten Regenschirme Tricotagen

M eihmachts
Vorleger

von 45 Pfennig an

Teppiche Tischdecken
von Mk 1,50 bis 20, f Herren Damen u Kinder

Reisedecken
in allen Gröss u Preislag von Mk 40 bis ,50 V 4 feinst Art bis Mk 4,50 ca r

Tischzeuge
in feinst u bewährt Qual

Kaffee Gedecke Handtücher
in allen Preislagen

Taschentücher
Drell Jacquard u Damast in nnübertroftf Auswahl

Kapotten
für Damen von 50 Pf an in unübertroff Auswahl in allen Arten v 1 M an zu niedrigsten Preisen

Schürzen Unterröcke Corsets Halle an
Marktplatz 2 u 3

Abgep Rohbe
6 Meter

Wolle sämmtl Farben PFantasie v M 60 an Gingham V N 60 an
von M 60 an

Ahbgep Rohbe

6 Meter

Abgep Robe
6 Meter

J l m

Abgep Robe
6 Meter

Warp von M 15 an
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heschäftshaus für feine Aerren und Knaben Moden

Schlafröcke Winter Paletots
Rauch Jackets Mäntel
Haus Joppen Knaben Anzüge
Jagd Joppen Knaben Paletots

S GErösste Auswahl V Billigste Bezugsquello
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3,50 Sorauer Wachswaaren
Mark Waohs Stöcke Weiss u gelbWaohs Pyramiden

Wachs Altarkerzen
Waohs Tafel u KronenKkersgen
Waohs WagenkerzenWaohs Ronaissance Koersen
Wachs Baumlichühoe
Wachs Kuthen
Wacohs Kinderlichbte
Wachs Gasanzünder
Wachs Streichhölzer

halten beſtens empfohlen

Helmbolcdk Co
104 Leipzigerſtraße 104

Se z ed I J

R S J

S d S e e2 r i

e
a

Grosse

Weihnachtsausstellung
S Hoervorragende Neuheiten al

J z n ex e w A
T t

3 r e 4 Wc a t T t t t J e esc X J r eW z n S 3 dwe e 2 5 a he S S x 5 S S e 57T 5 a 2 V hr t 7 e W e2 P r r r S h Be e Te n 3 h r7 3 s c T 2 u r c 3h e

Eramz os Heiseol
Große Ulxichſtraße 20

Größter und billigſter Special Hut und Schirm Bazar
ſeiner Art in Deutſchland

J die Beachtung aller Hausfrauen Zu haben
ei

M E Schmidt Inh Carl Otto Büsch
Leiſprigerstr 50

in

Speisesorvices Kaffoeservices
Waschgarnituren Luxusartikeln

Bierservices Bowlen etc ete
r Vner reichte Answabl DD

G anerkannt biligste Preise

I a
I2 Leipzigerstr I2

En gros
O Grosse Brauhausstr D

a J e T S ee T e e a e
TeeJ 7 S R S J J

44

e 4 h u t hk o e Tee C

Lösl Frühstück Suppen
Gemüse u Kraftsuppen

Bouillon Kapseln
Suppen Würze

ERignen sich als praktische Weihnachtsgeschenke ganz besonders

e

S

Waſſer ſaſeelgefſee
Für die Feiertage empfeſile

Exkra ff Miſchungen
das Pfund Mk 00 20 und 40

o c

h Aberßemde
t er 5 ſt C ge M 34 mit glatten geftreiften und geſtickten Einſätzen

3 Gr nur ſelbſtgefertigte Waare
37 empfiehlt in allen HalsweitenSchmeerſtraße 14 Halle Geiſtſtraße 56 Robert Steimnmetz

Leipzigerſtraße Wuchererſtraße 59 Gr Ulrichſtraße 26 Deinen Betten und Wäſche SeſchäftL T

S t r de 7 r d t7 e e e e e e e eM o o e o e e r m o c rv
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